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Sehr geehrter Herr Bundesrat 
Sehr geehrte Damen und Herren 

 
im Auftrag des Bundesrates hat das BAKOM am 16. April 2025 die Vernehmlassung zu Änderungen in 
der Postverordnung eröffnet. Zur Vernehmlassung wurden weder die VASOS noch andere 
Seniorenorganisationen eingeladen, sondern bloss die Konsumentenorganisationen, in denen 
Seniorinnen und Senioren nicht explizit eingebunden sind. Die VASOS engagiert sich als nationaler 
Dachverband aktiver Seniorinnen und Senioren sowie Selbsthilfeorganisationen für ein Alter in Würde 
und Selbstbestimmung. Gerade im Sinn der Selbstbestimmung und der dafür erforderlichen 
Grundvoraussetzungen erlaubt sich die VASOS deshalb, sich ebenfalls vernehmen zu lassen. 
 
Im Allgemeinen 
Die VASOS stellt fest, dass neben einem ganz neuen Angebot (elektronische Sendungen) mehrere 
Verschlechterungen in der Grundversorgung auf dem blossen Verordnungsweg verankert werden sollen. 
Darunter sticht jene zur Hauszustellung (Art. 31 VPG) hervor, wo die 2021 eingeführten Verbesserungen 
nach gerade einmal vier/fünf Jahren wieder rückgängig gemacht werden sollen. 
 
Im Einzelnen (gemäss Erläuterndem Bericht) 
Hauszustellung (Punkt 1.1) 
Aus Sicht der VASOS liegen keine ausreichenden Begründungen vor, die 2021 eingeführten Vorgaben 
zur Hauszustellung rückgängig zu machen. Denn diese Lösung ist besonders für Senior:innen und 
mobilitätseingeschränkte Personen für ihr selbstbestimmtes Leben zu Hause zur Vermeidung von 
frühzeitigen Heimeintritten von grundlegender Bedeutung. 
 
Die VASOS ersucht deshalb, von den damit verbundenen Änderungen (Art. 31, 60, 83a und 83c 
abzusehen. 
 
Zustellung von abonnierten Tageszeitungen (Punk 1.2) und Laufzeiten im inländischen Postverkehr 
(Punkt 1.3) 
Mit allem Verständnis für die Finanzierung der Grundversorgung bedauert die VASOS dennoch den 
Abbau der ganzjährigen Qualitätsvorgaben aufgrund von einzelnen Schnäppchen-Jäger-Tagen und der 
Weihnachtszeit. Im Bereich der Zeitungszustellung zuwiderläuft die neue Regelung den Bestrebungen, 
die Medienvielfalt in der Schweiz aufrecht zu erhalten. 
 
Die VASOS ersucht deshalb, von diesem gesamten Qualitätsabbau abzusehen. 
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Elektronische Sendungen und hybrides Zustellsystem (Punkt 1.4) 
Die VASOS kann den Bedarf nach solchen neuen Lösungen und die damit verbundenen Regelungen 
grundsätzlich nachvollziehen. 
 
Allerdings stellt die VASOS fest, dass insbesondere mit der Preisbildung für die Dienstleistungen (Art. 47) 
ein Konkurrenzverhältnis zwischen analogen und digitalen Dienstleistungen geschaffen wird, 
das in der Grundversorgung die Ungleichbehandlung und Benachteiligung von Personen ohne 
digitalen Zugang verursacht oder verursachen kann, zwar auch abgesehen von der hybriden 
Zustellung, in der die Post in der Tat zusätzliche Leistungen erbringt.  
 
Die VASOS ist ausdrücklich der Auffassung, dass die Entwicklung in der postalischen 
Grundversorgung keinesfalls zur Abschaffung der analogen (physischen) Zustellungen von 
Sendungen zu gleichen Bedingungen führen darf. 
 
Grundversorgungsauftrag im Zahlungsverkehr (Punkt 1.5) 
Die VASOS begrüsst die vorgeschlagen Änderungen und Präzisierungen in den Art. 43 und 
44, insbesondere auch die Erweiterung in Bezug auf das Anrecht auf ein digitales 
Zahlungsmittel. 
 
Die VASOS dankt Ihnen im Voraus bestens für die Berücksichtigung der vorstehenden 
Anmerkungen. 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
VASOS FARES 

 
Bea Heim Max Krieg 
Präsidentin Arbeitsgruppe «Alter im Alltag» 
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